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Konferenz der Arten II – Gemeinsam gegen das Artensterben
(Bonn, 27.08.2019) Am 31.08. und 01.09. 2019 dreht sich in Bonn bei der Tagung „Konferenz der Arten – Gemeinsam gegen das Artensterben II“ alles um den Schutz der Biodiversität. Das Zoologische Forschungsmuseum Alexander Koenig – Leibniz-Institut für Biodiversität der Tiere - organisiert eine Tagungsreihe, die 2016 in Berlin ihren Beginn nahm. Ziele sind eine stärkere öffentliche Unterstützung vor allem bürgerwissenschaftlicher Projekte der Arten-Beobachtung sowie eine stärkere Entwicklung von innovativen Vermittlungsformaten für den Wissenstransfer. Außerdem stehen innovative Methoden und Verfahrensweisen im Vordergrund, die Biodiversität schneller und umfassender erfassen als bisher üblich. Gleichzeitig geht es darum, kompetentes Know-How entsprechend der Nachhaltigkeitsziele der UN weiter zu entwickeln, zu tradieren, und in der Gesellschaft zu implementieren. Hiervon profitiert der amtliche Naturschutz, der auf die Zuarbeit von ehrenamtlichen Artenkennerinnen und Artenkennern angewiesen ist, aber auch die ökologische Forschung.
Zur Vorstellung der Abschlusserklärung sowie der Inhalte der Tagung möchten wir Sie zu einem Pressegespräch einladen
Sonntag, 01.09.2019

12:30 Uhr

Saal Koenig, Hotel Maritim Bonn, Godesberger Allee, (zufahrt Kurt-Georg-Kiesinger Allee 1), 53175 Bonn
Ihren Fragen werden Rede und Antwort stehen

Prof. Dr. Wolfgang Wägele - Organisator der Tagung für das Museum Koenig und ehemaliger Direktor am ZFMK Bonn

Dr. Annette Doerpinghaus – Wissenschaftliche Direktorin und Leiterin Planung, Koordination, Qualitätssicherung, Bundesamt für Naturschutz, Bonn

Prof. Dr. Christoph Scherber - Institut für Landschaftsökologie, Universität Münster

Dr. Anke Valentin – Vorstand NABU NRW, Vorsitzende der NABU-Stiftung Naturerbe NRW, Sitz im Bundesfachausschuss Siedlungsentwicklung, NABU NRW, Düsseldorf
Dr. Britta Linnemann - Vorstandsvorsitzende NABU-Naturschutzstation Münsterland e.V., Münster

Gaby Schulemann-Maier - Leiterin Kommunikation bei naturgucker.de, Northeim 
Dr. Christine Harbusch – Ansprechpartnerin DELATTINIA e.V. - Naturforschende Gesellschaft des Saarlandes
Bitte melden Sie sich unter der E-Mail Adresse M.Mannert@leibniz-zfmk.de an.
Bei der Tagung diskutieren im Hotel Maritim über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Universitäten, Fachhochschulen, Forschungsinstituten, NGOs, Fachgesellschaften, Vereinen, Naturschutzverbänden, Interessensgemeinschaften, Landes- und Bundesämtern sowie Ministerien und Schulen gemeinsam darüber, wie bisher erhobene Daten zum Schutz gegen den dramatischen und irreversiblen Biodiversitätsverlust besser verknüpft, erhoben und ausgewertet werden können. Die Ergebnisse der Tagung werden die Formulierung und Entwicklung tragfähiger Zukunftsmodelle zum Erhalt der Vielfalt der Biodiversität auf eine faktenbasierte Basis stellen. 
Das Programm der Tagung liegt online:
https://www.zfmk.de/dateien/dokumente/konferenz_der_arten_vorlaeufiges_programm.pdf
Die Abschlusserklärung finden sie unter folgendem link:

https://www.zfmk.de/de/artenkonferenz2019
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu können.
Mit freundlichen Grüßen

i.A. Muriel Mannert-Maschke
-------------

Das Zoologische Forschungsmuseum Alexander Koenig - Leibniz-Institut für Biodiversität der Tiere hat einen Forschungsanteil von mehr als 75 %. Das ZFMK betreibt sammlungsbasierte Biodiversitätsforschung zur Systematik und Phylogenie, Biogeographie und Taxonomie der terrestrischen Fauna. Die Ausstellung „Unser blauer Planet“ trägt zum Verständnis von Biodiversität unter globalen Aspekten bei.

Zur Leibniz-Gemeinschaft gehören zurzeit 93 Forschungsinstitute und wissenschaftliche Infrastruktureinrichtungen für die Forschung sowie drei assoziierte Mitglieder. Die Ausrichtung der Leibniz-Institute reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis hin zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute arbeiten strategisch und themenorientiert an Fragestellungen von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung Bund und Länder fördern die Institute der Leibniz-Gemeinschaft daher gemeinsam. Näheres unter www.leibniz-gemeinschaft.de
[image: image3.png]



[image: image4.jpg]Ein Forschungsmuseum der

Leibniz
Gemeinschaft

Ein Projekt gefordert aus Mitteln des
Aktionsplans Leibniz-Forschungsmuseen





